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See the notice on TED website

635066-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architekturbüros bei Freianlagen – Modernisierung 
HWKS_Freianlagen
OJ S 205/2024 21/10/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Handwerkskammer Schwerin
E-Mail: c.alm@hwk-schwerin.de
Rechtsform des Erwerbers: Organisation, die einen durch einen öffentlichen Auftraggeber 
subventionierten Auftrag vergibt
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Bildung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Modernisierung HWKS_Freianlagen
Beschreibung: Freianlagenplanung, Leistungsphasen 1 - 8 gemäß § 39 HOAI 2021 für die 
Modernisierung des Bildungs- und Technologiezentrums der Handwerkskammer Schwerin. 
Das Ziel der Handwerkskammer Schwerin ist es, eine bauliche Modernisierung und 
Ausstattung ihres ca. 30 Jahre alten Bildungs- und Technologiezentrums (BTZ) 
durchzuführen. Die Gesamtfläche der Liegenschaft beträgt ca. 46.500 m². Davon befinden 
sich auf einer Fläche von ca. 17.500 m² Unterrichtsräume, Werkstätten, Sanitärbereiche, 
Technikräume und Verwaltungsbereiche sowie ein freistehendes Internat. Das übergeordnete 
Ziel der Modernisierung des BTZ und des Internats ist es, dass die Baumaßnahme innerhalb 
der Bestandskubatur erfolgen soll und weder Aufstockungen, noch Erweiterungen vorgesehen 
sind. Die bisher im Rahmen der Bestands- und Bedarfsanalyse erstellten Gutachten weisen 
einen veränderten Raum- und Ausstattungsbedarf nach. Die geschätzen Bauwerkskosten der 
Modernisierung für das BTZ und das Internat belaufen sich auf ca. 19 Mio. Euro brutto. Die 
Kostenprognose für die Aussenanlagen beträgt ca. 0,62 Mio. Euro brutto. Projektbeginn: März 
2025, Abschluss der Leistungsphase 8: 2. Quartal 2031
Kennung des Verfahrens: eb6da2bb-df6d-4719-8e16-88e0dc116804
Interne Kennung: 20240012
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein
Zentrale Elemente des Verfahrens: Es handelt sich um ein 2- stufiges Verhandlungsverfahren 
nach § 17 VgV gemäß Abschnitt 6, § 74 VgV. Innerhalb eines Teilnahmewettbewerbs werden 
maximal 3 Bieter ausgewählt, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden. Der öffentliche 
Auftraggeber behält sich gem. § 17 Abs. 11 VgV die Möglichkeit vor, den Auftrag auf 
Grundlage der Erstangebote zu vergeben, ohne in Verhandlung mit den Bietern einzutreten.

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71222000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei Freianlagen

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/635066-2024
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Zusätzliche Einstufung (cpv): 71400000 Stadtplanung und Landschaftsgestaltung, 71240000 
Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie planungsbezogene Leistungen

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Werkstraße 600  
Stadt: Schwerin
Postleitzahl: 19061
Land, Gliederung (NUTS): Schwerin, Kreisfreie Stadt (DE804)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP4Y9QH1G8
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Rein innerstaatliche Ausschlussgründe: 
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Korruption: 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Betrugsbekämpfung: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Entrichtung von Steuern: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Modernisierung HWKS_Freianlagen
Beschreibung: Gegenstand dieser Beschaffung sind Leistungen der Freianlagenplanung 
Leistungsphasen 1-9 gem. § 39 HOAI für die bauliche Umsetzung der Modernisierung des 
Bildungs- und Technologiezentrums und des Internates der Handwerkskammer Schwerin. 
Voraussichtlich werden folgende besonderen Leistungen Auftragsbestandteil: - nach 
Erfordernis die weitere Bestandsaufnahme in für die Modernisierung relevanten Bereichen - 
die Begleitung von Fördermittelantragsverfahren (z.B. spezifische Kostenaufstellungen, 
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Unterstützung bei der Bearbeitung von Fördermittelantragsunterlagen) Mit Vertragsschluss 
werden die Leistungsphase 1-4 HOAI sofort vergeben. Der Abruf der darauffolgenden 
Leistungsphasen 5 - 9 wird optional, in Teilen oder im Ganzen vereinbart. Die 
Planungsleistungen werden somit stufenweise beauftragt, insbesondere soweit erwartete 
Fördermittel nach der Genehmigungsplanung für die darauf folgenden Projektphasen bewilligt 
werden, soweit die Finanzierung gesichert ist und soweit keine schwerwiegenden Gründe 
gegen eine Weiterbeauftragung vorliegen. Der Auftragnehmer hat keinen Rechtsanspruch auf 
die Beauftragung einzelner oder gar aller Stufen. Neben der Umsetzung eines aktuellen 
Raum- und Funktionsprogrammes, welches im Rahmen einer Bedarfsermittlung Änderungen 
von Teilnehmerzahlen, Ausbildungsinhalten und Ausbildungsanforderungen berücksichtigt, 
sind im Zuge der Modernisierung der räumlich- funktionalen Strukturen auch die baulich- 
technischen Maßnahmen am Bestandsgebäude umzusetzen. Insbesondere sind die Dächer 
(Tonnendach und Flachdächer) den aktuellen energetischen Anforderungen anzupassen. 
Sommerlicher- und winterlicher Wärmeschutz an Fassaden- und Dachflächen ist zu 
optimieren und den geänderten Anforderungen den Raumfunktionen anzupassen. Im Rahmen 
der Modernisierungsmaßnahme sind die unmittelbaren Aussenflächen den neuen 
Anforderungen anzupassen und teilweise nach den erfolgten Baumaßen wieder herzurichten. 
Um Überschwemmungen in Teilen der Werkstattbereiche in den vergangenen Jahren 
entgegenzuwirken, ist geplant den Einsatz von Zisternen und weiteren 
Regensammelsystemen zu prüfen. Rückstauklappen, Versickerungsflächen und die generelle 
Optimierung der Entwässerungssysteme soll im Zuge der Modernisierungsmaßnahmen 
umgesetzt werden. Die Vorplatzsituation des BTZ ist in Ihrer baulichen Situation zu 
untersuchen und im Rahmen der Modernisierungsmaßnahmen dem neuen Erscheinungsbild 
und den geänderten Erfordernissen anzupassen. Der Kostenrahmen für die Bauwerkskosten 
(Kostengruppen 300 und 400, DIN 276) wird seitens der Handwerkskammer Schwerin aktuell 
mit ca. 19,0 Mio. Euro brutto (18 Mio. BTZ + 1 Mio. Internat) angegeben. Die Kostenprognose 
für die Aussenanlagen beträgt ca. 0,62 Mio. Euro brutto. Projektbeginn: März 2025, Abschluss 
der Leistungsphase 8: 2. Quartal 2031
Interne Kennung: 20240012

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71222000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei Freianlagen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71400000 Stadtplanung und Landschaftsgestaltung, 71240000 
Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie planungsbezogene Leistungen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Werkstraße 600  
Stadt: Schwerin
Postleitzahl: 19061
Land, Gliederung (NUTS): Schwerin, Kreisfreie Stadt (DE804)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 26/03/2025
Enddatum der Laufzeit: 30/06/2031

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
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Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch 
geeignet für:selbst#, #Besonders auch geeignet für:other-sme#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Berufsbezeichnung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Teilnahmeberechtigt sind gem. § 75 VgV 
Bewerber*innen, die gemäß Rechtsvorschriften ihres Heimatstaates als freischaffende 
Architekten / Architektinnen und/oder Ingenieure / Ingenieurinnen bzw. Beratende Ingenieure / 
Ingenieurinnen tätig sind und die berechtigt sind, diese Berufsbezeichnung zu tragen oder in 
der Bundesrepublik Deutschland in diesem Beruf tätig zu werden. Ist in dem jeweiligen 
Heimatstaat die Bezeichnung gesetzlich nicht geregelt, so erfüllt die fachliche Anforderung, 
wer über ein Diplom, Prüfzeugnis oder sonstigen Befähigungsnachweis verfügt, deren 
Anerkennung nach der Richtlinie 2005/36/EG gewährleistet ist und berechtigt ist, in der 
Bundesrepublik Deutschland als Architekt*in, Ingenieur*in, Beratende*r Ingenieur*in tätig zu 
werden. Juristische Personen sind als Auftragnehmer zugelassen, wenn sie für die 
Durchführung der Aufgabe einen verantwortlichen Berufsangehörige*n nach § 43, Absatz 1 
VgV benennen. Die geforderten Angaben in III.1.1) bis III.1.3) gemäß § 45 und 46 VgV sind in 
einem Bewerberbogen zum Verhandlungsverfahren gemäß § 29 VgV zusammengefasst. 
Ausschlussgründe: 1. Nichtvorliegen von zwingenden Ausschlussgründen nach § 123 Abs. 1, 
4 GWB (Eigenerklärung im Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" erforderlich); liegt ein 
zwingender Ausschlussgrund vor, so sind aussagefähige Unterlagen zur Selbstreinigung 
gemäß § 125 GWB vorzulegen; 2. Nichtvorliegen von fakultativen Ausschlussgründen nach § 
124 Abs. 1 GWB (Eigenerklärung im Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" erforderlich); 
liegt ein fakultativer Ausschlussgrund vor, so sind aussagefähige Unterlagen zur 
Selbstreinigung gemäß § 125 GWB vorzulegen; 3. Erklärung, dass das Unternehmen des 
Bewerbers nicht zu den in Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der 
Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 über 
restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine 
destabilisieren, genannten Personen oder Unternehmen gehört, die einen Bezug zu Russland 
im Sinne der Vorschrift aufweisen sowie Erklärung, dass die am Auftrag als 
Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Zusammenhang 
mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, beteiligten 
Unternehmen, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfällt, ebenfalls nicht zu dem in der 
Vorschrift genannten Personenkreis mit einem Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift 
gehören. 4. Erklärung, dass das Unternehmen des Bewerbers nicht wegen eines Verstoßes 
nach § 23 AEntG und nach § 21 MiLoG mit einer Geldbuße von wenigstens EUR 2.500 oder 
wegen eines Verstoßes gemäß § 22 LkSG mit einer Geldbuße von wenigstens 
einhundertfünfundsiebzigtausend Euro belegt worden ist und keine aktueller Verstoß und kein 
anstehender Bußgeldbescheid gegen das Unternehmen des Bewerbers beziehungsweise die 
verantwortlich handelnde(n) Person(en) nach § 98c Abs. 1 AufenthG oder nach § 21 
SchwArbG bekannt ist (Eigenerklärung im Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" 
erforderlich). 5. Eintragung im Berufs- oder Handelsregister oder gleichwertige Bescheinigung 
einer Behörde des Ursprungs- oder Herkunftslandes des Bewerbers (Eigenerklärung im 
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Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" erforderlich); 6. Mitgliedschaft bei 
Berufsgenossenschaft oder gleichwertige Bescheinigung einer Behörde des Ursprungs- oder 
Herkunftslands des Bewerbers (Eigenerklärung im Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" 
erforderlich). Die im Folgenden aufgezählten zusätzlichen Eigenerklärungen/ Nachweise sind 
als Anlagen in jener numerischen Reihenfolge abzugeben, welche im Bewerberbogen unter 
Punkt 5 aufgelistet ist. (1) Nachweis der Berufshaftpflichtversicherung, bzw. Eigenerklärung 
über die Anpassung der Deckungssummen im Auftragsfall (2) Verpflichtungserklärung der 
Nachunternehmer (u.a. bei Eignungsleihe) (3) Nachweis über die Berechtigung zur Führung 
der Berufsbezeichnung " Ingenieur*in, Beratende*r Ingenieur*in " gemäß § 44 VgV für den 
Projektverantwortlichen des Ingenieurbüros, der die Leistung tatsächlich erbringen soll (4) 
Referenzprojekte: max. 2 DIN A 4 (1x DIN A3) je Referenzprojekt, bei mehreren Anlagen sind 
diese zu nummerieren. (5) Besondere Qualifikationen der Mitarbeiter im sich bewerbenden 
Unternehmen (6) Eigenerklärung Formular Art. 5k Abs. 1 Verordnung (EU) Nr. 833-2014_N, 
Nachweise sind beizufügen. (7) Eigenerklärung_Formular_Eigenerklärung zu eForm- 
Pflichtangaben

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis entsprechender Dienstleistungen, 
vergleichbare Projekte Zeitraum der Leistungserbringung innerhalb der letzten 8 Jahre, 
Freianlagen bei Sanierung, Modernisierung oder Umbau im Bestand, Bildungs- oder 
Verwaltungsbau oder vergleichbare Freianlagen gem. §75 Abs. 5 VgV, Für die Merkmale des 
Pflichtreferenzprojektes 1 und die optional, zusätzlich einzureichende Projekte 2 und 3 sind 
die folgenden Kriterien hinsichtlich der Größe anhand der Herstellungskosten zu erfüllen: 
Pflichtprojekt 1 mit min. 0,5 Mio. brutto Baukosten (KG 500, DIN 276), optional, zusätzlich 
einzureichende Projekte 2 und 3 mit min. 0,35 Mio. brutto Baukosten (KG 500, DIN 276) An 
den Leistungsumfang werden folgende Anforderungen gestellt: Pflichtprojekt 1: Das Projekt 
beinhaltet die Grundleistungen der Leistungsphasen 2-8 § 39 HOAI 2021 Projekte 2 und 3: 
Leistungsphasen mind. 2-5, bzw. 5-8 gem. Anlage 11 zu § 39 HOAI 2021, Neubau oder 
Bestandsumbau Angaben zur Beschäftigtenzahl, technischen Fachkräften, Zahl der Personen 
in der Geschäftsleitung und Mitarbeiter, jeweils im Mittel der letzten drei Jahre Eigenerklärung 
zu geforderten Mindesteignungskriterien der Projektleitung: Die vorgesehene Projektleitung 
hat mindestens 10 Jahre Berufserfahrung, Erfahrung mit Projektgrößen über 3.000 m² 
Aussenanlagenfläche Neubau, Sanierung, Modernisierung oder Umbau im Bestand, Bildungs- 
oder Verwaltungsbau oder vergleichbare Gebäude (gem. §75 Abs. 5 VgV) und hat mindestens 
eine Leitung eines Projektes (LPH 2-8 HOAI) über 0,5 Mio. brutto (KG 500 gem. DIN 276) 
übernommen. Die Checkliste für das Eignungsverfahren, sowie die Bewertungsmatrix sind 
den Anlagen zu diesem VgV- Verfahren und dem Bewerberbogen zu entnehmen. Die 
Unterlagen können bei der unter I.3) angegeben Vergabeplattform digital, gebührenfrei 
abgerufen werden. Die Checkliste, welche auch die Mindestkriterien an die Eignung enthält 
(Anlage 7/ Seite 10 des Bewerber*innenbogens) setzen sich wie folgt zusammen: Nr. 1 
Erfolgte der fristgerechte Eingang der Bewerbung beim Auftraggeber? Nr. 2 Wurde der 
Bewerbungsbogen an den für die Feststellung der Eignung erforderlichen Stellen vollständig 
ausgefüllt? Nr. 3 Die vom Bewerber geforderte Anlagen 1-7 gem. Punkt 5 des 
Bewerber*innenbogens wurden beigefügt. Nr. 4 Ausreichende Berufshaftpflicht, bzw. 
Eigenerklärung zur Anpassung der Versicherungssumme im Auftragsfall liegt vor. Nr. 5 
Einhaltung des Zeitraums der Leistungserbringung und der Mindestprojektgröße des 
Referenzprojektes Nr. 1 wurde eingehalten. Nr. 6 Im Falle einer Bewerbergemeinschaft, oder 
Unterauftragnehmer: Haben alle Bewerber einen vollständig ausgefüllten 
Bewerber*innenbogen fristgerecht eingereicht? Und liegt die Verpflichtungserklärung bei? Nr. 
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7 Der Projektleiter für das zu beauftragende Projekt erfüllt die unter Punkt 4.3 des 
Bewerberbogens abgefragten Mindestvoraussetzung. Bei mehr als 3 geeigneten 
Wirtschaftsteilnehmern (gleiche Gesamtpunktzahl) entscheidet die erreichte Punktzahl der 
Referenzen, Qualitätssicherung, Personal, Umsatz, in vorgenannter Reihenfolge. 
Wertungsmatrix: max. erreichbare Punktzahl für Referenzen: 590 max. erreichbare Punktzahl 
für Personal: 175 max. erreichbare Punktzahl für Umsatz: 100 max. erreichbare Punktzahl für 
Besondere Qualifikationen: 250 Maximal erreichbare Gesamtpunktzahl: 1115
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 1 015,00

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1. Gesamtumsatz des Unternehmens in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren sowie Umsatz des Unternehmens, soweit er Leistungen 
betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter Einschluss des Anteils 
bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Leistungen. Die Umsatzzahlen sollen 
belegen, dass der Bieter wirtschaftlich zur Ausführung des Auftrags in der Lage sein wird. Die 
Umsatzangaben sind kein Mindesteignungskriterium, werden jedoch gemäß der den 
Vergabeunterlagen beigefügten Matrix im Rahmen der Eignung bewertet. 2. Vorliegen einer 
aktuell gültigen Haftpflichtversicherung oder einer vergleichbaren marktüblichen Versicherung 
mit einer Haftpflichtdeckungshöhe von mindestens 5 Mio. Euro für Personenschäden und 2,5 
Mio. Euro für Sach und Vermögensschäden pro Versicherungsjahr und Schadensfall oder 
Bestätigung des Bieters, sollte er über keinen entsprechenden Versicherungsschutz verfügen, 
im Auftragsfall eine entsprechende Versicherung mit ausreichender Deckungssumme 
abzuschließen und Vorlage eines entsprechenden Nachweises vor Erteilung des Zuschlags. 
Geforderte Mindeststandards: Bestehen einer Betriebshaftpflichtversicherung mit den oben 
angegebenen Deckungssummen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 100,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Honorarangebot
Beschreibung: Es ist ein Honorarangebot auf die Leistungen abzugeben. Für die 
zusammenfassende Darstellung der Kosten sind Kostenblätter für die einzelnen 
Leistungsbereiche auszufüllen. Kalkulationsgrundlage ist die Leistungsbeschreibung in den 
Vergabeunterlagen. Die Wertung erfolgt nach folgenden Kriterien: - Die Höchstpunktzahl 
(Beispiel: 100 Punkte) erhält der Bieter, der das niedrigste Angebot insgesamt (netto) 
abgegeben hat. - Die Bieter, deren Gesamtpreis für die Leistungen (netto) höher als das des 
niedrigsten Bieters liegen, werden im Verhältnis ihres Abstandes zum niedrigsten Bieter 
geringer bewertet. Hier wird geradlinig interpoliert. - Beispiel: Ein Angebot das 20 % über dem 
niedrigsten Gesamtpreis (netto) liegt, erhält demnach 80 Punkte.
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Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Bieterpräsentation
Beschreibung: Die folgenden Punkte sind am Präsentationstag durch das Projektteam 
persönlich vorzutragen und ggf. bei Rückfragen näher zu erläutern. Zu diesem Zwecke ist eine 
geeignete Bildschirmpräsentation anzufertigen. Die Wertung erfolgt nach folgenden Kriterien: 
Jedes unten genannte Kriterium wird mit maximal 6 und minimal 0 Punkten bewertet, wenn 
eine im direkten Vergleich zu anderen Bietern unzureichende, unklare, oder nachweislich 
falsche Erläuterung des Kriteriums erfolgt. Insgesamt können maximal 36 Punkte erreicht 
werden. 1) Qualifikation, Erfahrung und Kompetenz des eingesetzten Projektteams 2) 
Darstellung der Herangehensweise an das Projekt (Erkennen der Aufgabenstellung und 
Projektanforderungen) 3) Darstellung der Koordination/ Einbindung der eigenen Leistung mit 
denen anderer am Projekt Beteiligter 4) Erreichbarkeit und Projektkommunikation, Regelung 
bei Vertretungen 5) Erläuterung von Terminkontrollstrategien im Rahmen der 
Projektabwicklung/ Bauüberwachung 6) Einschätzung des Zeitbedarfs für die Planungsphasen 
1-4 und 5-8 HOAI gem. Rahmenterminplan 7) Bewertung des vorgegebenen Kostenrahmens 
8) Vortrags- und Präsentationsstil, sowie Methodik, Didaktik und rhetorische Fähigkeiten
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 60

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 15/11/2024 00:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9QH1G8
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9QH1G8

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9QH1G8
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 21/11/2024 12:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 1 Monat
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Nachforderung von Unterlagen unterliegt den Bestimmungen 
des § 56 VgV. Der öffentliche Auftraggeber kann den Bewerber oder Bieter unter Einhaltung 
der Grundsätze der Transparenz und der Gleichbehandlung auffordern, fehlende, 
unvollständige oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere 
Eigenerklärungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, nachzureichen, zu 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9QH1G8/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9QH1G8/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9QH1G8
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y9QH1G8
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vervollständigen oder zu korrigieren, oder fehlende oder unvollständige leistungsbezogene 
Unterlagen nachzureichen oder zu vervollständigen. Die Nachforderung von 
leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand 
der Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen. Die Bindefrist des Angebotes beträgt 1 
Monat (ab dem Schlusstermin für den Eingang der Angebote). D.h. im Falle von 
Verhandlungsrunden bezieht sich die Bindefrist auf die Angebotsfrist des finalen Angebotes.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Die Erbringung der Dienstleistung ist einem 
besonderen Berufsstand vorbehalten. Verweis auf die einschlägige Rechts- oder 
Verwaltungsvorschrift: -"Ingenieur*in, Beratende*r Ingenieur*in" gemäß Unterabschnitt § 75 
VgV -Juristische Personen sind als Auftragnehmer zugelassen, wenn sie für die Durchführung 
der Aufgabe eine*n verantwortliche*n Berufsangehörige*n nach § 75 Absatz 3 VgV benennen. 
Bieter haben mit dem Angebot Art und Umfang von Leistungen anzugeben, die sie an 
geeignete Nachunternehmer übertragen wollen. Die Eignung der Nachunternehmer ist 
entsprechend den ihnen übertragenen Leistungen durch geeignete Erklärungen und Belege 
(Eigenerklärung zur Eignung, PQ-Register, u.a.) nachzuweisen.
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Mecklenburg- Vorpommern
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Handwerkskammer Schwerin
Beschaffungsdienstleister: Mehrwert Architektur & Management GmbH
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Handwerkskammer Schwerin
Registrierungsnummer: DE814358299
Postanschrift: Friedenstraße 4a
Stadt: Schwerin
Postleitzahl: 19053
Land, Gliederung (NUTS): Schwerin, Kreisfreie Stadt (DE804)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Berufsbildungs- und Technologiezentrum
E-Mail: c.alm@hwk-schwerin.de
Telefon: +49 3856435-271
Fax: +49 385613068

mailto:c.alm@hwk-schwerin.de


635066-2024 Page 9/10

Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Mehrwert Architektur & Management GmbH
Registrierungsnummer: HRB 12152 HL
Postanschrift: An der Untertrave 98
Stadt: Lübeck
Postleitzahl: 23552
Land, Gliederung (NUTS): Lübeck, Kreisfreie Stadt (DEF03)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Verfahrensmanagement
E-Mail: a.hansen@mam-luebeck.de
Telefon: +49 45161127303
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffungsdienstleister

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Mecklenburg- Vorpommern
Registrierungsnummer: VKMV-13-L50010000000-78
Postanschrift: Johannes-Stelling-Straße 14
Stadt: Schwerin
Postleitzahl: 19053
Land, Gliederung (NUTS): Schwerin, Kreisfreie Stadt (DE804)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@wm.mv-regierung.de
Telefon: +49 385588-15164
Fax: +49 385588485-15817
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 76f23642-cfd0-47a3-b73b-158beab33a71  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16

mailto:a.hansen@mam-luebeck.de
mailto:vergabekammer@wm.mv-regierung.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 18/10/2024 13:38:56 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 635066-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 205/2024
Datum der Veröffentlichung: 21/10/2024
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